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September 1883] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Gruppe 31. Hygieine und Rettungswesen. — Hygiene
et sauvetage.

Hors concours:
Als Preisrichter : Casp. Jenny, Ziegelbrück. — Gebr. Sulzer, Winterthur.

Diplome :

Hygieine. — Hygiène.

Andreae, V., Fleurier. Buttin, Ls., Lausanne. Demaurex, Félix,
Genève. Direction de l'Intérieur du Canton de Neuchâtel, Neuchâtel.

Dunant, P. Ls., Genève. FabriBBar electrische Apparate, Uster. Fank-

hauser, Dr. med., Burgdorf. Gacon, Ferd., Neuchâtel, serrurier.

Hausmann, C. Friedrich, St. Gallen. Hürlimann, Arzt, Unterägeri.
Internationale Verbandstofffabrik, Schaffhausen. Cantonsspital - Commission

St. Gallen. Kölliker, P. Alfr., Zürich. Krankenhauscommissionen der

Cantone Appenzell A.-Rh. und I.-Rh. Leichenverbrennungsverein für

Zürich und Umgebung, Zürich. Mayor, Ls., Lausanne. Merker & Meining,
Baden. Montigel, F., Chur. Reidenbach, Carl, Bern. Ruegg, C, Zürich.

Sanitätscommission der Stadt Bern. Sanitätsdepartement des Cantons

Thurgau, Frauenfeld. Sanitätsrath des Cantons Luzern. Schenk, Felix,
Dr. med., Bern. Schlenker, M., St. Gallen. Schneider & Hodler, Bern,

Architecten. Schnezler, J. M., Schaffhausen. Schoen, Jean, Bernard,

Lausanne. Schweizensane Aerzte-Coinmission. Schweiz. Militärdepartement,

Bern. Schweizer. Militär-Sanitätsverein, Bern. Schweizer.

Statistisches Bureau, Bern. Sigrist, A., Hägendorf bei Olten. Société du

Musée de Fleurier, Fleurier, Neuchâtel. Société neuchâteloise d'hygiène
Neuchâtel. Stierlin, Gottfried, Schaffhausen. Suchard, Ph., Neuchâtel.

Villgradter, J., Lausanne. Walser, Arn., Winterthur. Walter-Biondetti,
C, Basel. Weber-M6os, H., Zürich.

b. Balneologie. — Balneologie.

Alpsteg & Cie., C, Dürrenäsch, Aarg. Bains de Lavey, Vaud.

Bains & Grand Hôtel des Salines, Bex, Vd. Collectiv-Ausstellung der

Graubündnerischen Bäder, Mineralquellen und Luftcurorte. Eaux
thermales de Loëche-les-Bains. Hauser, Gebr., Weissenburg. B. Hofstetter,

Hs., Heustriebsbad. Schinznach-les-Bains, Argovie. Société des eaux

de Romanel sur Lausanne, Vd. Société du patinage et des bains publics,
Chaux-de-fonds. Thermal-Curort Baden bei Zürich.

c. Rettungswesen. — Sauvetage.

Aebi & Mühlethaler, Burgdorf, B. Amsler, C. T., Feuerthalen-

Scbaffhausen. Bühler-Wüst, D.. Büron-Sursee, L. Central - Commission

der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur. Ehrsam, J., Wädensweil.

Friedli & Cie., A., Bern. Gimpert, Gebr., Küssnacht. Zeh. Hablützel,

Joh., Zürich. Heidelberger, F. X., Solothurn. Hoffmann, Ulr., Winterthur.

Hohl, J. J., Ulr., Grub, Appenzell. Knecht, Casp., Stein, a. Rh.

Malet, L. H., Genève. Polizeidepartement des Cantons Thurgau, Frauenfeld.

Schick, G., Schaffhausen. Schweiz. Feuerwehrverein, St. Gallen.

Schweizerischer Verein von Dampfkesselbesitzern. Stüssi, H., Zürich.

Staatsschreiber. Sturzenegger, Ulr., Herisau. Suter, Robert, Thayngen
bei Sehaffhausen. Wanner, Joh.ÄZüricb. Zünd, J. U., Stäfa, Zeh. •

Mitarbeiter: Koch, F. A., Serrières.

Gruppe 32. Wissenschaftliche Instrumente. — Instruments
scientifiques.
Hors concours:

J. Amsler-Laffon, Schaffhausen, als Preisrichter.

Diplome :
Benzoni, Genève. Buechi, Frdr., Bern. Bürgin & Alioth, Basel.

Coradi, G., Zürich. Cramer, J. G., ZBBch. Després, Alphonse, Frauenfeld.

Ernst, Th., Zürich. Fabrik für electrische Apparate, Uster. Ganz,

J., Zürich. Gysi, Fr., Aarau. Hasler, G., Bern. Hipp, Math., Neuchâtel.

Hommel-Esser, Fr., Aarau. Hottinger & Cie., Zürich. Iberg, Gottlieb,
Basel. Kälin, M., Einsiedeln. Kern, J., Aarau. Klingelfuss, J. F.,

Aarau. Meister & Kunz, Zürich. Meuron, A. de, & Cuenod, Genève.

Meyer, J. F., Zürich. Pfister, J. H., Bern. Rod, Emile, Fribourg. Scholl,

Fred., Geneve. Siegrist, J., Schaffhausen. Société anonyme de cables

électriques, Usine de Cortaillod. Société genevoise pour la construction

d'instruments de physique, Genève. Strübin, H., Basel. Suter, E., Basel.

Thury & Amey, Genève. Wellauer, Frdr., Frauenfeld. Zürcher

Telephongesellschaft, Zürich.

Gruppe 36. Cartographie.
Hors concours:

Als Preisrichter: Eidgenössisches topographisches Bureau, Bern,

K. C. Amrein, Professor, St. Gallen.

Diplome :

a. Catasterwesen. — Cadastre.

Baselstadt, Catasterbureau. Bern, Direction des Vermessungswesens

des Cantons. Fribourg, Direction des Finances du Canton.

Luzern, Staatswirthschaftlfoffis Departement des Cantons. Neuchâtel,

Inspection du Cadastre du Canton de Neuchâtel. Solothurn, Cataster-

Direotion des Cantons. Thurgau, Departement des Innern des Cantons,

Frauenfeld. UnmutTi, August, Enge. Vaud, Conseil d'Etat du Canton.

Winterthur, Bauamt der Stadt. Zürich, Catasterbureau der Stadt und

Ausgemeinden.
b. Cartographie.

Aargau, Regierung des Cantons. CartenSfein Zürich. Fribourg,
Gouvernement du Canton. Genève, Gouvernement du Canton. Gerster,

J. S., Prof., St. Margrethen, St. Gallen. Hofer & Burger, Zürich. Keller,
Hrch., Zürich. Leuzinger, Rud., Mollis, Glarus. Luzern, Bauinspectorat

der Stadt. Luzern, Regierung des Cantons. Müllhaupt & Sohn, H.,

Bern. Perret, Dav., Neuchâtel. Schlatter, H., Consul, St. Gallen. Staatsarchiv

Schaffhausen. Thurgau, Regierungsrath des Cantons. Vaud, Conseil

d'Etat du Canton. Winterthur, Stadtbibliothek. Wurster, Randegger & Cie.,

Winterthur. Wurster & Cie., J., Zürich. Zürich, Staatsarchiv. Zürich,

Statistisches Bureau des Cantons.

c. Reliefs.

Anselmier, Jul., St. Gallen. Becker, Fridolin, Linthal Gl. Davatz,

Lehrer, Chur. Davatz, Jeger & Mettier, Chur. Hoteliers der Stadt

Schaffhausen und Umgebung. Imfeid, Xav., Brigue, Vs. Simon, S., Basel.

Spühler, J. J., Aarau.
Mitarbeiter : Fahrländer, Eugène, Ingénieur topographe, Aarau,

Held, Ls., Ingénieur topographe, Berne, Ringier, A., topographe, Berne,

(Eidgenössisches topographisches Bureau.) Stirnimann, V., Ing.,

Bauinspector, Luzern, (Staatswirthschaftliches Departement des Cantons und

Bauinspectorat der Stadt Luzern.)

Correspondenzen.

An die Tit. Redaction der „Schweizerischen Bauzeitung", Zürich.
Als Antwort auf mehrfache Anfragen, die von verschiedener

Seite an mich gerichtet werden, ersuche ich Sie um gefl. Aufnahme

nachstehender Erklärung:
Herr J. G. Hardy, Director der Vacuum Brake Co. in Wien •

hat in seiner kürzlich in Form einer Broschüre veröffentlichen Entgegnung

auf meinen Bericht über die Einführung continuirlicher Bremsen auf den

schweizBschen Eisenbahnen einen so flegelhaften, persönlichen Ton

angeschlagen, dass ich mich nicht bemüssigt finden kann, mich mit diesem

Herrn in eine weitere Polemik einzulassen. Eine sachliche Erwiderung

auf das Hardy'sche Pamphlet behalte ich mir für die Conferenz der

schweizerischen Eisenbahntechniker vor, für welche auch mein erwähnter

Bericht einzig geschrieben war ; im Uebrigen werde ich mir nach wie

vor gestatten in der Bremsfrage für meine Ueberzeugung einzutreten,

ohne von der Zustimmung oder dem Missfallen des Herrn Hardy die

geringste Notiz zu nehmen.

Hochachtungsvoll
R. Weyermann, Maschinenmeister

der Jura-Bern-Luzern-Bahn.
Biel, den 29. August 1883.

Herrn Waldner, .Redactor der „Schweizerischen Bauzeitung", Clariden¬

strasse No. 30, Zürich.
In No. 8 Ihrer Bauzeitung vom 25. Auguât dieses Jahres veröffentlicht

Herr O. Möllinger, Ingenieur, einen Aufsatz über pneumatische

Fundirungen, der mit folgenden Worten beginnt:

„In den Jahren 1877 bis 1882 wurden von der Firma Moreau Jne

& Montagnier, entrepreneurs, rue Abbeville No. 6 Paris, in Frankreich

34 Objecte mit einem Gesammtinhalte von 80 000 ;«s Mauerwerk mittelst

comprimirter Luft fundirt und, soweit sie aus Mauerwerk bestanden,

vollendet."
Ich habe hierauf zu bemerken, dass die Firma Moreau Jne et

Montagnier bloss seit 1880 besteht, indem Herr Montagnier in den Jahren

1877 bis und mit 1879 mit mir unter der Firma C. Zschokke und

L. Montagnier pneumatische Arbeiten ausgeführt hat.

Ein grosser Theil der citirten Objecte wurde somit ganz speciell

nach meinen Plänen gebaut, worunter nun freilich keine Fundationen

mit beweglichen Caissons, die nur selten und, erfahrungsgemSss, blos
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bei ganz seichter Versenkung in den Boden, Verwendung finden können,
in welchem Falle dann meist zweckmässig billigere Fundationsmetboden
angewendet werden "dffiften.

Die Unternehmung Moreau Jne et Montagnier ist somit denn
auch weit davon entfernt 80 000 m% Mauerwerk mittelst comprimirter
'Luft ausgeführt zu haben.

Was die vergleichende Preistabelle anbetrifft, so basirt dieselbe
offenbar auf einer sehr mangelhaften Kenntniss der laufenden Preise
seitens Herrn Möllingers, wie denn auch der angezogene Aufsatz des
Herrn Ingenieur Liebeau eine ganz begrenzte Erfahrung in diesem Fache
nachwies.

Ich ersuche Sie, Herr Redactor, diese Richtigstellungen in Ihr
nächstes Blatt aufnehmen zu wollen und zeichne

achtungsvoll
Conrad Zschokke.

Paris, den 28. August 1883.

Wir erlauben uns hierauf zu bemerken, dass Herr Ingenieur
Möllinger sämmtliche Daten seines Aufsatzes — die Angabe der
80 000 m% und die Preistabelle nicht ausgenommen — directe von den
HH. Moreau Jne & L. Montagnier empfangen hat und dass er desshalb
zu der Annahme berechtigt war, dieselben seien authentisch und exact.
Wir haben die betreffenden Zahlenwerthe mit den Angaben des Herrn
Montagnier verglichen und conform befunden.

Herr Möllinger muss somit die Verantwortlichkeit für die bezüglichen

Angaben den obengenannten Bau-Unternehmern überlassen. Das
Factum, dass Herr L. Montagnier in den Jahren 1877 bis 1879 gemeinsam

mit Herrn Conrad Zschokke pneumatische Arbeiten ausgeführt hat,
war Herrn Möllinger nicht bekannt. Die Red.

Nécrologie.

+ Richard La NiCCa. Im hoben Alter von 89 Jahren ist am
27. August einer der bedeutendsten und hervorragendsten Ingenieure
der Schweiz, Oberst Richard La Nicca gestorben. Richard La Nicca
wurde am 16. August 1794 in Tenna (Safien, Canton Graubünden), wo
sein Vater Pfarrer war, geboren. Seine Vorstudien für den Ingenieurberuf

machte er zuerst an der Cantonsschule in Chur, wo er sich durch
besondere Begabung für Mathematik auszeichnete, und später an der
Universität Tübingen, wo Bohnenberger mit vielem Erfolge Mathematik
lehrte. Bald war er einer der besten Schüler dieses ausgezeichneten
Lehrers, der neben seinen regelmässigen Collégien für La Nicca und
einige andere Studenten noch besondere Vorträge über mathematische
Disciplinen hielt. Bei der Rückkehr La Nicca's in seine Heimat hatte
gerade der Bau der Bernhardinerstrasse mit der Verbindung durch die
Via Mala nach Chur begonnen, Velche von dem Tessiner Ingenieur
Poccobelli ausgeführt wurde. La Nicca wurde zum Inspector über diesen
bedeutenden Bau erwählt, bei welchem ihm die damals seltene Gelegenheit

einer practischen Lehre als Ingenieur geboten wurde. Später baute
er Strassen im Canton St. Gallen und arbeitete das Project zu einer
damals sehr bewunderten Bergstrasse in Thüringen aus. Auch mit
Befestigungsarbeiten hat sich La Nicca mehrfach abgegeben. Durch den
Strassenbau wurde La Nicca vielfach auf die Eindämmung der Gewässer
hingewiesen, auf welchem Gebiete er in seinem Heimatcanton, wo er
die Stelle eines cantonalen Oberingenieurs bekleidete, Grossartiges leistete.
Wir erwähnen hier vor Allem der Rbeincofrection im. Domleschger Thal.
Aber auch ausserhalb seines Cantons war er in hervorragender Weise
bei Wasserbauten bethätigt. Hier möge vor Allen an seine Erfolge
bei der Linthcorrection, an seine Arbeiten bei der Correction der Rhone
im Wallis, der Einmündung der Reuss in den Vierwaldstättersee und an
sein thatkräftiges, meisterhaftes Eingreifen bei der Correction der
Juragewässer erinnert werden. Bei der Ausdehnung des bündnerischen
Strassennetzes hat er lebhaften Antheil genommen, so wurden die Strasse
über den Julier nach dem Engadin, diejenigen über den Maloja nach
dem Bergell und den Bernina nach dem Puschlav ganz oder theilweise
von La Nicca ausgeführt, ebenso die Oberländer- und Prättigauerstrasse.
Seine grösste Kraft und seine nimmerruhende Arbeit hat jedoch La Nicca
der Idee der Durchführung einer schweizerischen Alpenbahn zugewendet,
war er ja einer der ersten, welche diese Frage studirt und die Verwirklichung

derselben angestrebt haben. Leider war ihm der Erfolg nicht
günstig und sein mit grosser Sorgfalt ausgearbeitetes Lukmanlerproject
gelangte nicht zur Durchführung.

Indem wir diesen flüchtigen und durchaus unvollständigen Notizen
über das arbeits- und thatenvolle Leben des Verstorbenen vorläufig
Raum geben, sprechen wir die Hoffnung aus, dass eine berufenere Feder
in dieser Zeitschrift der grossen Verdienste des Verewigten gedenken
möge.

f Heinrich Schmidt. Am 19. August starb an einem Schlagfluss
in Reichenau, wohin er sich zur Erholung begeben hatte, der General-
Inspector der österreichischen Staats-Eisenb'ahn-Gesellschaft, Heinrich
Schmidt, geboren im Jahre 1824. Schmidt war ein anerkannter Fachmann

im Brückenbauwesen. Die erste grössere eiserne Gitterbrücke in
Deutschland, nämlich die Kinzigbrücke bei Offenburg, wurde unter seiner
Mitwirkung erbaut.

Miscellanea.

Eisenbahnzeit. Die Cleveland-Aliron -und Columbus-Bahn soll '

kürzlich eine Bahnzeit eingeführt haben, bei welcher die Stunden eines
Tages von 1 bis 24 zählen. Hierdurch beseitigt man die bei der jetzigen
Theilung in zwei Mal 12 Stunden erforderliche Bezeichnung Vor- und
Nachmittags. Der Tag beginnt um Mitternacht. Diese Bezeichnung der
Tagesstunden ist keineswegs neu und wurde lange Zeit in Italien
angewandt. Das Aufgeben derselben wurde erst durch die Entwickelung
des Eisenbahnnetzes und die ausländischen Bahnanschlüsse bedingt.

Dass durch das Zählen der Tagesstunden von 1 bis 24 der Grund;
vieler aus der jetzigen Berechnung entspringender Irrthümer und
Unzulänglichkeiten fortfällt, ist als grosser Vortheil anzuerkennen.

Die" Eintheilung des Tages in 24 fortlaufend numerirte Stunden,
•— statt 2 mal 12 — ist schon wiederholt erörtert worden. Für Verkehrszwecke

würde eine solche Zählung wesentliche Vortheile bieten und ist
deren allgemeine Einführung wohl nur eine Frage der Zeit. Im Interesse

der lebenden und der heranwachsenden Generationen darf die baldige
Einführung allen Verkehrsbehörden (Posten, Telegraphen, Bahnen etc.)
aufs Angelegentlichste empfohlen werden. An die neue Numerirung wird
das Publikum bald und leicht sich gewöhnen ; die Bezeichnung der
Vormittagsstunden bleibt unverändert, und Nachmittags hat man blos zu
den bisherigen Nummern 12 zu addiren. E. D.

Einsturz einer Strassenbrücke. Am Nachmittage des 28. August
stürzte bei der Belastungsprobe eine zwischen Rykon und Zell über
die Töss führende Brücke zusammen, wobei ein Mann sofort getödtet
wurde und fünf andere erhebliche Verletzungen davon trugen, so dass bei
zweien derselben das Leben ernstlich gefährdet erscheint. Nach den
an Ort und Stelle gepflogenen Erkundigungen ergibt sich Folgendes :

Die Brücke führt ein Strässchen dritter Classe über die Töss,
sie hat eine Spannweite von 21 _ und eine Breite zwischen den Trägern
von 4 m. Die Construction besteht aus einem Fachwerk von acht
Feldern mit gebogenem Druckbaum. Die Höhe des Fachwerks beträgt
in der Mitte 2,5 m. Die Fahrbahn liegt unten und besteht aus einem
durch T eisen getragenen Bohlenbelag. Zug- und Druckbaum bestehen
aus einem _j_balken von 10 cm Flantschenbreite und 15 cm Steghöhe
bei 1 cm Dicke. Bei einer Verschwächung durch drei Nieten beträgt
also der nützliche Querschnitt derselben 19 cm2. Die Verticalständer
bestehen aus gleichschenkligen Winkeleisen von 7 cm Schenkelbreite
und 7 mm Dicke.

Die Belastung, unter welcher die Brücke brach, betrug 230 Centner

11500 kg, welche auf drei hintereinander gestellten Wagen auf die
Brücke vertheilt war. Die Quer- und Längsträger der Fahrbahn, deren
Dimensionen entschieden genügend waren, haben bei dem Einbrüche
wenig gelitten, dagegen sind die Gurtungen und Füllungsglieder der
Hauptträger vollständig verbogen, an einzelnen Stellen geknickt und die
Verticalständer beinahe sämmtlich an ein und derselben Stelle, wo deren
Verstärkung durch die Verbindungsplatte mit den Querträgern aufhört,
zerrissen.

Die Ursachen des Einbruches sind in der schwachen Construction
der Längsträger, in der grossen Höhe derselben bei mangelnder
Versteifung und in der' nicht gerade vorzüglichen Arbeit zu suchen.

Bei der Belastung hat offenbar zuerst ein Ausbiegen der obern
Streckbäume stattgefunden, diesem folgte das Zerreissen der Verticalständer

und der Zusammenbruch.
Um der amtlichen Untersuchung nicht vorzugreifen, gebe ich jetzt

keine weitern Betrachtungen ; die mitgetheilten Hauptmaasse und der Con-
structionsbeschrieb werden es dem Fachmann vorläufig ermöglichen,
sich über die Tragfähigkeit des zusammengestürzten Objectes ein Urtheil
zu bilden. St.
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